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Jesus Christus spricht: 
Wachet! 

Markus 13, 37 
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An (ge) dacht 
 

Liebe Gemeindeglieder, 

 

Nun ist er da, der Brexit. „Endlich frei!“ jubeln die Einen, die Ande-

ren sind traurig. Doch mit der Freiheit ist das so eine Sache. Manche 

fragen: Werden die Briten die neugewonnene Freiheit von der EU 

nutzen, um ihre Standards zu senken oder Steuerdumping zu betrei-

ben? Die britischen Politiker verneinen das. „Wir werden die Freiheit 

nutzen, um es besser zu machen“, so versprechen sie. Doch der Weg 

in die neue Freiheit ist mühsam. Es müssen z.B. neue Handelsabkom-

men ausgehandelt werden. Denn das ist allen Beteiligten klar: Frei-

heit bedeutet nicht, einfach so tun und lassen zu können, was man 

will. Freiheit braucht einen Rahmen, eine Ordnung. Und so wird in 

den nächsten Monaten viel verhandelt werden müssen, um zu diesen 

neuen Ordnungen zu kommen. 

 

Ein wenig erinnert mich das an den christlichen Glauben. Für viele 

Menschen ist auch der Glaube an Gott mit Gedanken wie Einengung 

der Freiheit, ständige Regulierung und Angst, gegen wichtige Vor-

schriften zu verstoßen, verbunden. So ist der Glaube in der Tat oft 

verkündet worden. Vor lauter „du darfst nicht“ ist kaum noch erkenn-

bar gewesen, was denn nun der Vorteil des Glaubens sein soll. Und 

so haben es viele Menschen gemacht wie Großbritannien mit der EU: 

Bloß raus aus dem Glauben, hinein in die Freiheit.  

 

Aber: Wer den Glauben verlässt, verliert auch etwas. Wer nur die 

Regeln sieht und sich darüber aufregt, vergisst das Gute: Mancher 

Brite hat bei der EU auch nicht mehr das Gute gesehen: Die Gemein-

schaft unter Völkern, die in Europa gewachsen ist, die Reisefreiheit, 

den Frieden, die Stabilität und noch vieles mehr. Wer den christlichen 

Glauben als „du musst“ sieht, vergisst alles andere: Gottes Liebe, die 

mich mit allen meinen Macken und Fehlern annimmt, seine Nähe, 

sein Versprechen, meine Gebete zu hören und für mich zu sorgen, 

seine Vergebung, und nicht zuletzt die Hoffnung, dass es nach dem 

Tod zu ihm geht.  

 

Klar hat auch der Glaube Regeln. Gott sagt uns, wie ein gutes Leben 

aussehen kann, ein Leben nach seinem Willen. Paulus schreibt im 

Galaterbrief, was zu einem solchen Leben gehört: „Liebe, Freude und 

Frieden; Geduld, Freundlichkeit und Güte; Treue, Nachsicht und 

Selbstbeherrschung. “ (Gal. 5,22+23).  
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Es ist schon so, dass ich mir nicht mehr die „Freiheit“ nehmen soll zu 

streiten oder zu hassen. Aber ist das wirklich ein Verlust, wenn ich so 

lebe? Oder gewinne ich nicht vielmehr etwas, wenn ich mich an diese 

Regeln Gottes halte? Großbritannien verhandelt über neue Abkom-

men und Regeln, damit die Freiheit gut wird. Genauso hat der Glaube 

gute Regeln, damit wir auf einem guten Weg bleiben. Denn Gott 

meint es gut mit uns. Er möchte uns ein Leben im fröhlichen Vertrau-

en auf ihn schenken.  

Thomas Salberg 
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Thorsten Riechmann 
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Mitteilung des Posaunenchores an alle Jubilare 

 

Für besondere Geburtstage ab 80 Jahren, Goldenen oder Diamantenen 

Hochzeiten sowie sonstigen besonderen Anlässen ist der Posaunenchor be-

reit, mit einem Liederreigen ein Ständchen zu bringen. Allerdings möchte 

sich der Posaunenchor nicht aufdrängen. Daher wird nicht mehr selbst um 

eine Zusage nachgesucht, sondern es werden alle interessierten Jubilare aus 

Friedewalde und Stemmer gebeten, sich selbst beim Posaunenchor zu mel-

den, wenn sie eine musikalische Gratulation durch ihn wünschen.  

 

Anfragen werden gerne entgegengenommen von Dietrich Trölenberg, Hin-

term Felde 3, Tel.: 05704-207  Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.  
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Ansprechpartner:  

 
Andrea und Wolfgang 
Krüger 
 
Tel.:  0571-31557 

eXtragottesdienst 
 
Gottesdienst für junge Leute 
und Junggebliebene in der 
Petrikirche in Petershagen um 
10.30 Uhr. 
 
Termine: 14.06. 

Mitarbeiterkreis (MAK) 
 

Freitags im CVJM-
Jugendheim um 19.00 Uhr. 
 
Termine:  06.03./ 03.04./ 
12.06. 

18+ Treff  
 

Montags um 19.00 Uhr im 
CVJM Jungendheim Petersha-
gen. 
 
Termine: 18.03., weitere  
Termine auf der Homepage 

Mädchen-Jungschar 
 

Jeden Freitag (außer in 
den Ferien) von  
16.00—17.30 Uhr für  
Mädchen ab der 4. Klasse 
im CVJM Jugendheim 

Just4You 
 
Für Mädels ab 12 Jahren von 14.30  - 18.00 Uhr. 
 
Termine: Aktuelle Termine auf der Homepage 
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Checkpoint K1 
 

Freitags in Petershagen von  
19.00 - 22.00 Uhr. 
Treff für Teens ab 13 Jah-
ren, die andere nette Leute 
treffen wollen. 
 
 Zum Kicker- und Billard -
spielen. Wir starten gemein-
sam mit Songs und einem 
Gedankenanstoß, zum Auf-
tanken und Mitnehmen in 
den Alltag. Mit Snack und 
Kiosk, PCs zum Surfen und 
Spielen. 

 
Termine:  13.03./ 27.03./ 
24.04./ 08.05./ 22.05./ 
29.05. 

C
V

J
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      JuniorMAK 
 
Freitags in Petershagen von 
18.00—19.00 Uhr. 
Schulung für angehende 
Mitarbeiter und mehr. 
 
Termine:  13.03./ 27.03./ 
24.04./ 08.05./ 22.05. 

Teeniegroup roots 
 

Freitags in Petershagen um 
19.00 Uhr für alle ab  
14 Jahren. 
 
Termine: 20.03./ 17.04./ 
15.05. 

Homepage: 
 

www.cvjm-petershagen.de 
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Diakonie Stiftung  

Salem gründet Cam-

pus Inklusion Bera-

tungsangebote für 

Menschen mit Behinderungen in Minden gebün-

delt 
 

 

Ein Standort für alle Fragen: Zentral und stadtnah, in der Mindener 

Hermannstraße, bündelt die Diakonie Stiftung Salem alle Bera-

tungsangebote für Menschen mit Behinderungen. Bei allen Fragen 

und in jeder Lebenslage können sich Menschen mit Behinderungen, 

Angehörige, rechtliche Betreuer und andere Interessierte am Cam-

pus Inklusion ab sofort unkompliziert informieren. „Fachkundige 

Beratung ist für Menschen mit Behinderungen besonders wichtig, 

um sich bei der Vielzahl der Hilfs- und Unterstützungsangebote zu 

orientieren“, sagt Dennis Müller, Fachbereichsleiter Betriebliche 

Inklusion. 

Erste Anlaufstelle auf dem Campus Inklusion sind die Räume des 

Fachbereichs Betriebliche Inklusion an der Hermannstraße 21. Als 

Ansprechpartnerin zu allen Inklusionsthemen hilft Ute Hribar Rat-

suchenden hier weiter. „Ich freue mich, dass ich daran mitarbeiten 

kann, dass Minden ein Stück inklusiver wird“, so Ute Hribar. 

Schon seit längerem sind in der Mindener Hermannstraße viele An-

gebote und Beratungsstellen für Menschen mit Behinderungen ver-

ortet. Ergänzt wird das Angebot jetzt durch neue Beratungsstellen 

zu den Themen Arbeit & Qualifizierung, Wohnen & Assistenz so-

wie Bildung. Der Campus Inklusion schafft damit einen zentralen 

Beratungsort mit barrierefreien und transparenten Zugängen für alle 

Inklusionsthemen. 

 

INFOKASTEN:  

Der Campus Inklusion ist ab sofort für Termin- und Beratungsanfra-

gen unter der neuen Mindener Inklusionsnummer 0571/88804-4444 

oder der Mailadresse campus.inklusion@diakonie-stiftung-salem.de 

erreichbar. 

Copyright: Diakonie Stiftung Salem gGmbH 
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Gottesdienste März bis Mai 2020 
 

 

01.03.2020 Invokavit 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde mit  
Pfarrer Martin Simon 

08.03.2020 Reminiszere 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl,  
Kirche Friedewalde 

08.03.2020 Reminiszere 18.00 Uhr Taize-Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

15.03.2020 Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

22.03.2020 Lätare 10.00 Uhr Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, 
Kirche Friedewalde, 
anschließend Stehcafe 

29.03.2020 Judika 10.00 Uhr Familiengottes-
dienst mit dem Kindergarten, 
Krummenhof Stemmer, 
anschließend Stehcafe 

05.04.2020 Palmsonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

10.04.2020 Karfreitag 10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

12.04.2020 Ostersonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 
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13.04.2020 Ostermontag 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

19.04.2020 Quasimodo-
geniti 

10.00 Uhr  Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

26.04.2020 Miserikordias 
Domini 

10.00 Uhr Festgottesdienst zur 
Konfirmation mit Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

03.05.2020 Jubilate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde, 
Mitgestaltet vom Altenclub 

10.05.2020 Kantate 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

17.05.2020 Rogate 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Kirche Friedewalde 

21.05.2020 Christi  
Himmelfahrt 

10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit der Kirchengemeinde 
Petershagen an der Meßlinger 
Mühle, bei schlechtem Wetter 
im Volkeninghaus in Meßlingen 

24.05.2020 Exaudi 10.00 Uhr Gottesdienst, 
Krummenhof Stemmer 

31.05.2020 Pfingsten 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, 
Kirche Friedewalde 

Termine Passionsandachten: 
 

 Am 12.03., 19.03., 26.03., 02.04. um 18.00 Uhr im  

 Gemeindehaus 

 Am 09.04.2020 um 15.00 Uhr mit Abendmahl im Altenheim 

Kruse 
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Ihre Ansprechpartner in der Kirchengemeinde 
 

Gemeindebüro 

 

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Gemeindesekretärin: Christina Enns 

Telefon 05704-663 

 

Küsterin Friedewalde 

 

Ina Beining-Wrede, Telefon: 05704-16297 

 

Küster Krummenhof 

 

Werner Wesemann, Telefon: 05704-10 75 

 

Presbyterium 

 

   Pfarrer Thomas Salberg        Telefon 05704-663 

 Finanzkirchmeister Thorsten Riechmann      Telefon 05704-539 

 Baukirchmeister/Synode/Umwelt 

  Karl-Christian Ebenau              Telefon 0173-5338548 

 2. Baukirchmeisterin/Mission Sabine Kruse  Telefon 05704-16266 

 Jugendpresbyterin Annika Heese     Telefon 05704-164631 

 Diakoniepresbyterin Miriam Trölenberg    Telefon 05704-207 

 Presbyterin Susanne Rathert      Telefon 05704-164285 

 

Kindergarten  

 

Öffnungszeiten: montags-freitags ab 7.00 Uhr 

Leiterin: Frau Seifert, Telefon 05704-468 

 

 

Organistinnen: 

 

Birte Teikemeier, Telefon: 05707-932387 

Miriam Trölenberg, Telefon: 05704-207 
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Neues aus dem Kindergarten 

 

 

 

 
Im letzten Gemeindebrief wies ich auf die Anmeldewoche für das 

neue Kindergartenjahr hin. Ja und jetzt haben wir die Anmeldezah-

len:  20 Kinder sollen ab 1. August 2020 erstmals unseren Kinder-

garten besuchen.  In der zweiten Februarhälfte erfolgen dann die Zu-

und leider auch einige Absagen. 

 

Am 1. Dezember 2019  konnten wir unsere neue Kollegin, Frau 

Sandra Burmester, begrüßen. Darüber freuen wir uns sehr. Frau Bur-

mester ist 32 Jahre alt,  Erzieherin und Diakonin  und arbeitet bei 

den Kindern in der Regenbogengruppe. 

 

Der Förderverein hatte einen super fleißigen Weihnachtsmann. Und 

der brachte den Kindern viele, viele schöne Geschenke zum Spielen 

für den Innen-  und Außenbereich des Kindergartens .Herzlichen 

Dank allen, die dies ermöglichten! Dazu große digitale Bilderrah-

men, für jede Gruppe einen, hat er auch noch gebracht. Aber schon 

vorher. 

 

Auch in diesem  Kindergartenjahr bieten wir den zukünftigen Schul-

anfängern wieder viele interessante Projekte an .Einige davon sind 

schon gelaufen. Unter dem Motto Lesen Lesen … haben wir mit den 

Kindern beispielsweise eine Bücherei eingerichtet. Um die Kinder 

richtig neugierig zu machen, stellt jedes Kind eines seiner Lieblings-

bücher zur Verfügung und darf sich dafür jede Woche ein anderes 

ausleihen. Ab dem Frühjahr sind wieder Waldtage, Lauftraining, 

Freilichtbühne  und vieles andere mehr angesagt. Zur Zeit stehen wir 

in Vorbereitung der Eltern-Kind-Nachmittage. 

 

Ach ja, und dann ist auch noch die Gartenaktion.  Sie findet am Frei-

tag, den 3. April 2020,  ab 14.00 Uhr im Kindergarten statt. Würste 

gibt’s auch. Ich freue mich drauf! 
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Die Termine für das 2. Kindergartenhalbjahr von Januar bis 

Juli 2020  liegen im Kindergarten aus. 

 

Zum Schluss noch ein bisschen Kindermund: 

 

Kind: „Ich hab einen Holzstuhl zu Weihnachten gekriegt.“  

Erzieherin: „Ist der rosa?“  

Kind „ Nee, nur holzlich.“ 

 

Erzieherin fragt während eines Spazierganges über den alten 

Friedhof: „Sagt mal, was pflanzt man denn auf dem Friedhof?“ 

Kind antwortet: „ Da kommt alles hin, was man zu Hause nicht 

mehr braucht.“ 

 

Eine schöne Zeit ! 

Petra Seifert 

 

Presbyterwahl 2020 

 
Für die Presbyterwahl 2020 waren 6 Sitze im Presbyterium unserer 

Kirchengemeinde neu zu wählen. 

 

Im Gottesdienst am 05.01.2020 wurde der einheitliche Wahlvor-

schlag der Kirchengemeinde Friedewalde-Stemmer mit dem Hin-

weis auf die Beschwerdemöglichkeit abgekündigt. Der einheitliche 

Wahlvorschlag umfasste 6 Namen bei 6 zu besetzenden Stellen im 

Presbyterium. Da keine Beschwerde eingegangen ist, gelten die 

Kandidaten als gewählt.  

 

Der Wahlvorschlag umfasste die bisherigen Presbyterinnen und 

Presbyter, die sich erneut zur Wahl stellten. Diese sind: 

 

Karl-Christian Ebenau, Annika Heese, Sabine Kruse, Susanne  

Rathert, Thorsten Riechmann und Miriam Trölenberg. 

 

 

Thorsten Riechmann 
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Neues aus der Grundschule 
 

 

Die Zeit vergeht wie im Fluge und schon haben die Kinder am 

31.01.2020 ihre Halbjahreszeugnisse (Klasse 3 und 4) bekommen.  

 

Unsere langjährige Kollegin Gudrun Hartmann hat sich am selben 

Tag in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Sie war in den 

letzten 11 Jahren am Standort Eldagsen und im letzten Halbjahr auch 

in Friedewalde als engagierte Lehrerin im Einsatz. Für ihren Ruhe-

stand wünschen wir ihr vor allem Gesundheit und viel Zeit für ihre 

Familie. 

 

Die Kinder des GSV hatten im Dezember „Advent in den Häusern“, 

Kekse backen und Weihnachtsbasteln auf dem Programm und auch 

die gemeinsame Fahrt ins Theater nach Espelkamp zu 

„Rumpelstilzchen“ war eine erfolgreiche Veranstaltung. 

 

Im Januar hat die Klasse 1/2b mit Carola Burkert die Eltern/Familien 

zu einem „Neujahrsfrühstück“ in die Schule nach Friedewalde einge-

laden. Bei interessanten Gesprächen und einem gesunden Frühstück 

gab es viel Zeit sich näher kennen zu lernen. 

 

Das Thema „Gesundes Frühstück“ ist uns ein besonderes Anliegen. 

Immer häufiger kommen die Kinder in die Schule ohne gefrühstückt 

zu haben oder haben in ihren Brotdosen Süßigkeiten und „leere“ 

Kohlenhydrate. Uns ist es wichtig, dass die Kinder sich ausgewogen 

ernähren und ausreichend Nährstoffe bekommen, damit sie gut ler-

nen können. 

 

Regeln für ein gesundes erstes und zweites Frühstück 

 

 Damit ihr Kind für die Schule ausreichend Energie hat, sollte 

es möglichst morgens zu Hause in Ruhe gefrühstückt, mindes-

tens aber etwas getrunken haben, z. B. einen Becher Milch 

oder Kakao. 

 

 Das Pausenfrühstück ergänzt in Menge und Auswahl das erste 

Frühstück zu Hause. Es besteht möglichst aus (Vollkorn)Brot, 

Obst/ Rohkost, einem Milchprodukt und einem Getränk. 
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 Zum Trinken eignen sich Wasser, ungesüßter Tee oder stark 

verdünnte Saftschorle. 

 

 Abgepackte Fertigprodukte gehören nicht zu einem gesunden 

Frühstück (z. B. Croissants, süße Teigprodukte, Kinderriegel, 

Müsliriegel). Sie sind oft sehr fett und/oder sehr süß. 

 

 

Eine gesunde und ausgewogene Ernährung ist die Grundlage dafür, 

dass Ihre Kinder gut durch einen langen Schultag kommen. 

 

Wer Zeit und Lust hat zur Frühstückszeit in die Schule zu kom-

men um einen Obst- und Gemüsetag mit zu unterstützen, ist 

herzlich willkommen. Wenn sich Personen finden, die uns helfen, 

können wir einen festen Obst- und Gemüsetag einführen und uns 

um mögliche Spender aus der Lebensmittelbranche kümmern. 

 

Die enge Zusammenarbeit mit der Biologischen Station Nordholz 

bringt die beiden Klassen 3/4 aus Friedewalde im Februar auf den 

Therapiehof Reimann.   

Sascha Traue und Rita Reimann haben ein naturverbundenes Pro-

gramm für einen Vormittag ausgearbeitet, bei dem die Kinder mit 

allen Sinnen lernen.  Zum Aufwärmen und Stärken wird vom Förder-

verein und den Eltern heißer Kakao und ein Frühstück vorbereitet. 

N
E

U
E

S
 A

U
S
 D

E
R
 G

R
U

N
D

S
C

H
U

L
E
 



 14  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
N

E
U

E
S
 A

U
S
 D

E
R
 G

R
U

N
D

S
C

H
U

L
E
 

Neues aus dem offenen Ganztag 

 

Partizipation (Mitbestimmung) wird auch im offenen Ganztag gelebt. 

 

 Seit Dezember gibt es, durch eine Kindervollversammlung gewählt, 

eine Kinderkonferenz, die sich wöchentlich mit der pädagogischen Lei-

tung des Ganztages trifft. Lea, Sophia, Liam und Nick sprechen dann 

Anliegen der Kinder an, wie zum Beispiel Wünsche nach Spielmaterial 

und regen Projekte für die Nachmittagsbetreuung an. Sie sind bei der 

wöchentlichen Auswahl des Mittagessens beteiligt.   

 

Sehr beliebt ist im Ganztag das Bauen und Konstruieren mit Lego. Auf 

Anregung der Kinderkonferenz schaffte der Betreuungsverein (Träger 

des Ganztages) einige Kästen Lego-Friends an, was besonders die Mäd-

chen begeisterte. Regelmäßig finden am Nachmittag „Lego-Bau-

Wettbewerbe“ statt, die die Fantasie und den Erfindungsreichtum der 

Kinder fördern. 

 

Seit Januar planen die Betreuer und Schüler einen „Bunten Abend“, der 

am 21.02.2020 in der Schule stattfindet. Zum Programm gehören unter 

anderem eine Mini-Playback-Show, Akrobatik-Einlagen, eine Tier-

show, ein Sockentheater, Trommel- und Tanzvorführungen. Die Kinder 

üben Sketche ein, sowohl in Hochdeutsch wie, als besondere Heraus-

forderung, in Plattdeutsch.  

 

Alexandra Mohrhoff 
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Wir heben ab…. Flughafen Friedewalde 

 

Komm mit in die spannende Welt des Flughafens. 

Check ein zu fliegenden Sensationen und lustiger Musik. 

 

Jeden Tag um 9.00 Uhr stürtzen wir über den Flughafen Friedewal-

de in tolle Abenteuer, die man vor allem zwischen den Wolken erle-

ben kann. Gemeinsam singen wir Lieder, hören Geschichten über 

Gott und seine Welt. 

 

Viel Action, Spaß und Abenteuer. 

 

Viel Spaß wirst du auch in kreativen Workshops und spannenden 

Spielen haben. Jeden Tag gibt es ein gemeinsames Mittagessen. 

 

Am Freitag findet sogar eine fantastische Übernachtung statt und 

am Samstag sind alle Eltern, Großeltern, Geschwisterkinder, On-

kels, Tanten, Freunde zu einem Frühstück eingeladen. 

 

Das ganze Gemeindehaus und die Wiesen drum herum stehen uns 

zur Verfügung: Genug Platz also zum Toben, Spielen, Entdecken, 

Picknicken, Entspannen, Losfliegen,… 

 

Termin: Montag 03. bis Samstag 08. August 2020 

jeden Tag von 9.00 – 15.00 Uhr. 

 

Freitag auf Samstag übernachten wir im Gemeindehaus, 

Samstag enden wir mit einem gemeinsamen Frühstück um  

ca. 10.00 Uhr. 

 

Preis: 50,- Euro. 

Teilnehmer: Kinder von 5 – 12 Jahren 

 

Veranstalter: Juenger unterwegs in Zusammenarbeit mit der  

Kirchengemeinde Friedewalde. 

 

Anmeldung: Juenger unterwegs, Ev. Kirchenkreis Minden 

www.juenger-minden.de,  

oder Gemeindebüro Friedewalde, Friedewalder Str. 13, 

05704/663 

        Michael Vitt 

https://deref-gmx.net/mail/mobile/bLScvEzEY3w/deref/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.juenger-minden.de


 16  

 

F
E

R
I
E

N
S

PI
E

L
E
 2

0
2

0
 



 17   
N

E
U

E
S

 A
U

S
 D

E
M

 A
LT

E
N

C
L
U

B
 

Altenclub Friedewalde Stemmer 

 
„Möge Gott dir Glück an jedem Tag deines Lebens bringen.“ 

Mit diesem Irischen Segensspruch möchte ich über die Aktivitäten des Al-

tenclubs bis zum Jahresende 2019 berichten und das neue Programm für 

2020 vorstellen.  

Im September erlebten wir einen „bewegten“ Nachmittag mit Frau Heidi 

Seidel. Sie vermag es, wie keine andere, jeweils mit einer anderen Ge-

schichte alle Mitglieder in Bewegung zu bringen und dabei viel Freude zu 

haben.  

Im Oktober sind wir mit Brigitte Meyer so richtig in Schwung gekommen. 

Sie hat uns mit vielen Volksliedern und Oldies erfreut. Wir konnten mitsin-

gen und Erinnerungen aus unserer Jugendzeit wachrufen.  

Im November waren dann Rätsel und Geschichten angesagt. Es ist immer 

wieder schön, dass auch einzelne Mitglieder zum Thema des Nachmittags 

beitragen und eigene Beitrage mitbringen.  

Im Dezember erlebten alle eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier. Pastor 

Salberg hielt zu Beginn die Andacht. Kinder der GSV Eldagsen- Friedewal-

de überraschten uns mit einem weihnachtlichen Programm unter der Lei-

tung der Schulleiterin Alexandra Mohrhoff und Gitarrenbegleitung von Re-

gina Kruse Mohrhoff. Nach einem gemütlichen Kaffeetrinken mit Kuchen 

und „Buntem Teller“ erhielt jedes Mitglied ein Flaschen - Weihnachtslicht, 

( gebastelt von Christiane Siebeneicher) sodass der Gemeindesaal in ein 

warmes Licht getaucht wurde. Es war ein besonders stimmungsvoller 

Abschluß der Treffen des Altenclubs.So ist ein abwechslungsreiches Jahr zu 

Ende gegangen.  

Auch für 2020 haben wir ein vielseitiges Programm geplant.  

Wir treffen uns immer an jedem 2. Samstag im Monat von 14.30-16.30 

Uhr im Gemeindesaal in Friedewalde. Vielleicht fühlen sie sich angespro-

chen. Wir würden uns sehr freuen, wenn sie einmal unverbindlich vorbei-

schauen. Gäste sind immer willkommen! 

Karin Fabry 
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Programm des Altenclubs: 

 

14.März 2020: Lustige Plattdeutsche Geschichten mit Margrit Gräfen  

11.April 2020: Ostern - Fest der Freude 

 09. Mai 2020: Eine Reise durch den Frühling mit Brigitte Meyer  

13. Juni 2020: Frühstück in Lavelsloh um 10.00 Uhr  

11. Juli 2020: Bewegung macht Spaß mit Heidi Seidel  

08. August 2020: Grillen im/am Krummenhof um 16.00 Uhr-Thomas 

Meyer  

12.September 2020: Lebensraum Küche - Gestern und Heute - Sonja 

Weichert  

10. Oktober 2020: Klön - Nachmittag mit Geschichten, Rätseln, Spie-

len….  

14. November 2020:  Sichtbar sein - Sicher sein mit Dieter Rohlfing  

12. Dezember 2020: Weihnachtsfeier mit Pastor Salberg 
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Vater alles Lebens, lass uns nicht vergebens, durch der Schöpfung 

Garten gehen, lass uns deine Wunder sehn, dass wie Sonne, Blum 

und Stern wir dem Licht gehorchen gern, dienstbar Christus, un-

serm Herrn. 

Michael Weiße – Otto Riethmüller 

 

 

Frau Nolting (Hörgeräteakustikerin) besuchte uns mit ihrem Kollegen 

und klärte uns über das „Hören“ auf. Sie hatten mehrere Hörgeräte mit-

gebracht, damit wir uns vorstellen konnten, wie viele verschiedene 

Möglichkeiten es gibt, wenn ein Hörgerät notwendig ist. Sie informier-

ten uns über die Notwendigkeit, nicht zulange zu warten, sich mit ei-

nem Hörgeräteakustiker in Verbindung zu setzen. Dass man nicht mehr 

richtig hören kann, merkt man z.B. auch daran, dass man immer lauter 

spricht und natürlich, dass man des Öfteren im Gespräch „nachhaken“ 

muss. Es bedarf auch einiger Vorlaufzeit, bis das richtige Hörgerät ge-

funden ist. Aber eins steht natürlich auch fest: ein Hörgerät wird nie 

das eigene Ohr ersetzen können. Es war ein sehr informativer Nachmit-

tag. 

 

Die Ehrung unserer langjährigen Frauenhilfsschwestern fand in diesem 

Jahr in der Kirche Friedewalde im festlichen Rahmen statt. Anschlie-

ßend trafen wir uns im Gemeindehaus zu einem Imbiss bei Schnittchen 

und allerlei Leckereien. 

 

Anfang Dezember haben wir unsere Weihnachtsfeier ausgerichtet. Die 

Tische waren liebevoll dekoriert und es gab Kekse und Stollen. Das 

Ehepaar Foresta hat uns musikalisch mit Harfe, Gitarre und Flöte be-

gleitet. Wie schön ist dann das Singen von Weihnachtsliedern. Einige 

Musikstücke wurden allein vom Ehepaar Foresta auf ihren Instrumen-

ten vorgetragen.  Ein kleines Anspiel unserer Frauenhilfsschwestern 

über das Licht der Welt stimmte uns auf die Vorweihnachtszeit ein. 

 

Im Januar besuchte uns Pastor Salberg und zeigte uns Bilder aus 20 

Jahren Frauenhilfe, ein sehr unterhaltsamer Nachmittag. Kinder, wie 

Aus der Frauenhilfe 
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die Zeit vergeht! 

 

Am Freitag, den 06.03.2020, findet der jährliche Weltgebetstag um 

14.30 Uhr im Gemeindehaus Friedewalde statt. Die Gottesdienstord-

nung wurde von den Frauen aus Simbabwe erstellt. Wir laden alle 

Frauen der Gemeinde zu diesem Gottesdienst herzlich ein. 

 

Wir sind immer noch auf der Suche nach Mitarbeitenden in unserem 

Frauenhilfskreis und würden uns freuen, wenn vielleicht jemand Inte-

resse zeigt. Wir treffen uns vom Herbst bis Frühjahr 14-tägig mitt-

wochs nachmittags im Gemeindehaus. 

 

Bis zum nächsten Gemeindebrief wünschen wir allen eine gute Zeit 

und frohe Ostern. 

 

Das Team der Frauenhilfe Friedewalde/Stemmer 

 

 

Die Tulpe 

 

Dunkel war alles und Nacht: In der Erde tief die Zwiebel schlief, die 

braune. 

Was ist das für ein Gemunkel, was ist das für eine Geraune, dachte die 

Zwiebel, plötzlich erwacht. 

Was singen die Vögel da droben und jauchzen und toben? 

Von Neugier gepackt, hat die Zwiebel einen langen Hals gemacht 

und um sich geblickt mit einem hübschen Tulpengesicht. 

Da hat ihr der Frühling entgegen gelacht. 

 

(Josef Guggenmos) 

 
 
 

Wichtige Termine 2020 

 
07. Juni:  Jubelkonfirmationen 

21. Juni:  Missionsfest 

13. September: Silberne Konfirmation 

25. Oktober:  Frauenhilfsehrung 

01. November: Extragottesdienst mit CVJM 

 
) 
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Gemeindekreise  

Termine und Ansprechpartner 
 

 

Abstinenzgruppe Stemmer/Friedewalde 
Ansprechpartner:     Hans-Ulrich Hackbarth, Telefon 0175-7696961 
                                Peter Gesemann, Telefon 05704-16233 

 Gertrud Heuer, Telefon 0571-45819 

 

Termine: Freitags, 19.30 Uhr, Krummenhof 

 

 

Altenclub 
Jeden zweiten Samstag im Monat, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 

Ansprechpartnerin: Karin Fabry, Telefon 05704-238 

   Irene Buchmeier, Telefon 05704-205 

 

Termine: 14.03./ 11.04./ 09.05.  

 

 

Bibelstunde 
Erster Donnerstag im Monat, 18.30 Uhr Altenheim Kruse 

Ansprechpartner: Pfarrer Salberg, Telefon 05704-663 

 

Termine: 05.03./ 02.04./ 07.05. 

 

 

Frauenhilfe 
14-tägig von Oktober bis Mai, sonst nach Absprache 

Treffen: Gemeindehaus Friedewalde und Krummenhof Stemmer 

Ansprechpartner:  Erfragen Sie bitte im Gemeindebüro oder 

   in der Druckversion 

 

Termine: Entnehmen Sie bitte dem Programm 
 

 

Hauskreis 
14-tägig, montags, in den Ferien nach Absprache, 20.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Anette Vinke, Telefon 05704-556 

 

Termine: 09.03./ 23.03./ 06.04./ 20.04./ 04.05./ 18.05. 
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Kirchenchor 

Ansprechpartnerin: Antje Wengenroth, Telefon 05703-521 6884 

 

Termine: Donnerstags, 20.00 Uhr, Gemeinehaus 

 

 

Posaunenchor 

Ansprechpartner: Dietrich Trölenberg, Telefon 05704-207 

 

Termine: Mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus 

 

 

Selbsthilfegruppe für seelisches Gleichgewicht 
14-tägig dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus Friedewalde 

Ansprechpartnerin: Dagmar Meyer, Telefon 05704-1264 

 

Termine: 03.03./ 17.03./ 31.03./ 14.04./ 28.04./ 12.05./ 26.05. 

 

 

Seniorengymnastik 
Ansprechpartnerin: Ursula Salberg, 05704-663 

 

Termine: Donnerstags, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

 

Zehn Jahre Wasserprojekt in Tansania 
 

Im Jahr 2010 beschloss die Synode des Kirchenkreises Minden, die 

Verbesserung der Wasserversorgung für die Menschen in unserem 

Partnerkirchenkreis Kaskazini in den Usambarabergen in Tansania zu 

einem Kirchenkreisprojekt zu machen.  

 

Der „Arbeitskreis Tansania“ mit Mitgliedern aus vielen Kirchenge-

meinden unseres Kirchenkreises wurde mit der Begleitung dieses Pro-

jekts beauftragt. 30.000 Euro standen uns zu Beginn des Projekts zur 

Verfügung. Aufgrund der Empfehlung von Fachleuten aus Deutsch-

land, die die Gemeinden vor Ort besucht hatten, startete das erste Pro-

jekt in Shume, der Partnerkirchengemeinde von Friedewalde, um die 

Dörfer Mavumo und Viti mit Wasser zu versorgen. Shume war ausge-

wählt worden, weil die Rahmenbedingungen dort eine relativ einfache 

Durchführung des Projekts versprachen. 
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Zehn Jahre nach Beginn des Kirchenkreisprojekts können wir dankbar zu-

rückblicken auf das, was wir erreicht haben. Ja, es ist nicht nur Dankbar-

keit, ich kann immer wieder nur staunen, was aus unserem kleinen Anfang 

geworden ist.  

 

Wir haben mittlerweile über 200.000 Euro für den Wasserleitungsbau in 

Mavumo und Viti und seit 2017 in Gemai einsetzen können. Wir haben 

einen Verein „Masi kwa woshe“ gegründet, der die Spendengelder verwal-

tet und weiterleitet. Wir haben Unterstützung von „Brot für die Welt“, der 

„Vereinigten Evangelischen Mission“,von „Engagement global“ (eine Or-

ganisation des Landes NRW) und von vielen, vielen Spenderinnen und 

Spendern aus den Gemeinden bekommen. Allein in Friedewalde kamen 

über 10.000 Euro für die Projekte zusammen. Die Wege zum Wasser haben 

sich für die Frauen in den betreffenden Dörfern drastisch verkürzt, die Ge-

sundheitssituation hat sich deutlich verbessert. In einem Dorf ging zum 

Beispiel die Zahl der Thyphusinfektionen von 65 Betroffenen vor dem Lei-

tungsbau auf keine Neuinfektion zurück. Die Projekte in Shume sind zwar 

noch nicht abgeschlossen, da etwa in Gemai erst vier der geplanten zehn 

Wasserentnahmestellen fertig sind, doch ist die Wasserversorgung dort 

grundsätzlich gewährleistet. Da noch Wasserentnahmestellen fehlen sind 

zum Teil Wege von einem Kilometer zur Wasserstelle nötig, doch das ist 

kein Vergleich zu den 15 km, die die Frauen vorher laufen mussten. 

 

Nun hat der Arbeitskreis Tansania das nächste Projekt ins Auge gefasst: 

Die Versorgung der Menschen in Mnazi mit Wasser. Mnazi liegt am Rande 

der Usambaraberge in der Ebene, dort leben viele Massai. Seit langen Jah-

ren hat Mnazi eine Partnerschaft mit der St. Thomas-Gemeinde in Minden. 

Oberhalb Mnazis liegt in den Bergen eine ergiebige Wasserquelle, von dort 

sollen Leitungen in die verschiedenen Dorfteile gebaut werden. Nach ersten 

Schätzungen würde eine komplette Versorgung Mnazis rund 200.000 Euro 

kosten. Wir streben allerdings an, erst einmal die wichtigsten Leitungen 

fertig zu stellen und so den Weg der Menschen zum Wasser zu verkürzen. 

Wir fangen dabei mit weniger Geld an als vor zehn Jahren: zur Zeit sind 

unsere Mittel auf rund 14.000 Euro gesunken. Wir haben jedoch das Ver-

trauen, dass wir auch in Mnazi durch Projektanträge und Spenden genü-

gend Mittel zum Bau der Wasserleitungen zusammen bekommen werden. 

Denn die Geschichte des Projekts in den vergangenen zehn Jahren hat uns 

gezeigt, dass wir viel erreicht haben, weil Gott uns gesegnet und beschenkt 

hat. Und darauf vertrauen wir auch weiter.  

 

Thomas Salberg 
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Liebe Gemeindeglieder in Friedewalde und Stemmer, 
 

ich bin den letzten Monaten immer wieder darauf angesprochen worden, dass in 

unserem Gemeindebrief keine Geburtstage der Gemeindeglieder ab 80 Jahren ver-

öffentlicht werden. Die aktuellen datenschutzrechtlichen Bestimmungen legen fest, 

dass es der Zustimmung der Betroffenen bei der Veröffentlichung von persönli-

chen Daten (wie Name oder Alter) bedarf. 

 

Wir möchten Ihnen deshalb die Möglichkeit geben, durch Ihre Zustimmung dazu 

mitzuhelfen, dass wir Ihre Geburtstage wieder im Gemeindebrief veröffentlichen 

können. 

Wenn Sie möchten, dass Ihr Name zum Geburtstag wieder im Gemeindebrief er-

scheinen soll, bitten wir Sie, die untenstehende Erklärung auszufüllen, zu unter-

schreiben und uns zukommen zu lassen (z. B. per Post oder persönliche Abgabe). 

 

Angesprochen sind Gemeindeglieder, die in den nächsten Jahren 80 oder älter wer-

den. 

 

Wir werden die Daten, wenn Sie zustimmen, in folgender Form veröffentlichen 

(Beispiel): Gabi Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

  Max Mustermann, Friedewalde, 80 Jahre 

 

      Ihr Thomas Salberg, Pfarrer 

 

&-----------------------------------------------------------------------------------------  

 

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Friedewalde 

meine personenbezogene Daten (Name, Ort und Alter) zur Veröffentlichung im 

Gemeindebrief bis auf Widerruf verwendet. 

 

Mir ist bewusst, dass diese Einwilligung freiwillig erfolgt und jederzeit widerruf-

bar ist. 

 

Name,Vorname:________________________________________________ 

 

Straße, Ort:  ___________________________________________________ 

 

Geburtsdatum: _________________________________________________ 

 

Ort und Datum:  _______________________, den_____________________ 

 

Unterschrift: ________________________________________________  
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Italienisches Büffet 
Tomate-Mozzarella-Salat 
Giabatta mit Kräuterbutter 
Lasagne mit Fleischfüllung 
Rosmarinbraten, gefüllter Rinderbraten 
Risolettkartoffeln, mediteranes Gemüse                   

Tiramisu            p. P. 17,50 € 
                               (ab 10 Personen) 
Bitte bestellen Sie mindestens eine Woche im Voraus! 

  (ab 10 Personen) 
Bitte bestellen Sie mindestens eine  
Woche im Voraus 

 
 

 


